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' fluabraturIinie fff hhh ggöOfiiiD 5ugIeieb Die 2Infangöptinfte De3 äußern $burinportaI8 nbrnii-rt. ©ie nämiiebn't

?Infangäpunite babe icb aucbDeminneren $burmportaIe gegeben unD mit iii unD kkk marfirt. ©a6 %))taaß Der

äußern Sportaibffnung im 2icbten111 mmm (einfeineßIieb De8 9RitteIpfoftenä) ift Dem baIben mittIeren (Sborqua= ,

Drate, oDer Der ®iftang he oDer hf in Der (Sborquabratur entnommen, unD aueb fur Die ®iiiang nun 000

im ©emanDe De8 inneren sJ)ortaIeéi angewenDet. ueber Die beiDen ©eitenportaIe, weche in Die größeren ®ewbIb=

?1äorbaflen einfnbren, i1’i noeb su bewerben, Daß icb bier eine bebeutenbere 9)iauer1tarie (nämIieb naeb Der ©ebaft= ober

sJ)1-’eiIer=©tärie) annabm+ ©iefe ober äanicbe $beiIe Iafl'en ficbnn 2qurrffe auf gwei verfebiebene 9153er1'en geftalten.

9)ian fann entweber Die $Jiauer oberbaIb De8 s„Uortab3 Durcb einen Q53aiferfebIag bis? an Die ©teIIe Der ?)Jiauer=

ftärie Der übrigen umfaifung8niauer gurücffübren, ober Den %Borfprung Iafi‘en, aI8Dann aber ibn au oberft in

einen ©iebeI enDigen. ßebtere 2Irt ift bei Denienigen .Sii'rebenireugen angewenDet, weIebe wenig ober gar nicbt vor Der

ubrigen 11mfafiung8mauer oortreten. ®en $enftern Deö (Sbore8 babe icb jene Der $IügeI gIeicb gebaIten, Da beiDe

Diefere é))iauerftarfe baben. .seDoeb wäre e8 fcbiefIieber gewefen, Die %IügeI mit größeren %enftern, etwa nacb 2Irt Der

bier gegebenen @aerifteifenfier, gu oerfeben, Da Die %enfter eines mit %IugeIn oerfebenen 8angbaufe8 in Der 9iegeI

wenigftm6 gwei SJ)foften baben foIIem

? (i3ej‘taltung Der l\ird)en in be5ug auf Oie 2In5abl unb befcbaff'enbeit ibrer Gd)ifi'e

. n aIIen sJ3erioDen Der gotbifcben 2Irebitectur in ®eutfebIanb (in Den aIteiten, mittIeren unD fpäteren),

@mitbin wobI aI6 eine @igentbiemIicbieit im $ergIeicbe zur 2Irebitectut anberer ßänDer, fonnnt Die

& ©eftaItung oon®ireben mit Drei @ebiffen von gIeicber ®bbe oor;®iefere iii für Das 2Ieußere weniger

oortbeiIbaft, bringt Dagegen im Sännern eine Deiio größere éb3irfung berbor. 8unäcbft fübre ieb eine Der

aItefien gotbifcben .Siircben an, Die @Iifabetbäfirebe au 9)iarburg (1235 —— 1284), von wercber Diefe 2Irtvon 2InI-age

auf eine große 2IngabI von .S°iircben in Den beffifeben ßanbern, wie in Der UmgegenD, nbergegangen au fein fcbeint,

wie unter anbern Die Rireben gu ®rünberg unD %rieDberg, Dann Der {Dom au 9153ebIar beweifen. %erner ift

Diefe ©eftaItung fowobl in n°orDIieben ©egenben SbeutfebIanbö, wie in %3reußen, aI8 aqu in quIicben, wiein

2IItbamrn (g. %B. in Der ßanD8buter 93iartinöiircbe, $ngoIftabter $ircbe, unD 9)iüncbner %raueniircbe) angutreffen.

'2Iucb Der Stieberrbein bat foche Siireben aufguweifen, wie nicbt weniger 8ranten, wo Die 8iebfraueniapefle gu

fliürnberg (1355 — 1361), Die (Sbbre Der Dortigen ©ebaIDu6fircbe unD Der Qßeißenburger Rirebe aI6 %eifpieIe

Dienen. (€ine Der au8gegeicbnetiten .Rirtben Diefer 2Irt, Die an ;DinteI8bubI, babe ieb fcbon oben erwabnt. 2Iueb Dei:

(Sbor De6 Qßiener ©t. ©tepbanöbonteö bat Diefe 2InIage. ®ft ift in Der fpatern Speriobe mit foIeber 2Inoanung

Die 2Inbringung Der @trebepfeiIer, ftatt nacb außen, naeb innen oerbunDen, wie g. 98. in Der %}r'aueniircbe au

%))iüneben. Q53enn aber aueb Diefe 2Irt in eonftructioer ®inficbt mancbntaI febr oortbeiIb'aft ift, fo oerIeibt fie

Doeb Dein 2Ieußern (oorauäg,efebt Daß Der gan5e %au au8 Drei gIeieb boben ©ebiffen beftebt) ein fcbwerfaflige8,

ieb mbcbte fait fagen, moberne8 ?[u8feben, inDem aI8Dann Die 2Iußenwanb nur eine eingige 8Iacbe obne aIIe oor_=

fpringenDen $beile biIDet %”m $nnern Iann ieDocb eine foche 2Inoanung Der ©treben 511 fcbbnen ®eftaItungen

fübren, inDetn iicb namentlieb Die 9iaume swifeben Denferen su befonDeren SiapeIIen benuben Iaffen. %)ianebmaI

finD Diefe inneren @treben mit S£>urebgangen oerfeben, wie in Der %ranbenburger .Siatbarineniirebe, ober Der

EIeinen .S'iircbe su @berbaeb (unweit C€IIfeID am flibein), in wech’ Iebterer Die @treben eigentbumIieb bebanDeIt,

nämlicbin einer gewinen ®bbe wagreebt abgefcbnitten unD an Den oorDern @eiten mit iIeinen, aebteeiigen ©ebafteie

geftubt iinD, woburcb iicb eine febr fcbbne perfpettioifcbe 2Inficbt ergiebt. 59er 2InIage Dreier gIeieb boben ©ebiffe

entgegengefebt ift Die gemi>bniiebe 2Inoanung, nacb wecher Daö 8angbau8 mit nieDrigeren 8IugeIn oerfeben wirD.

:Diefer 2Irt gebbrt Die 9)tebrgabI fännntIicber gotbifcber £ireben, auebin Den niebtbentfeben 8anDern, an; %eifpieIe

finD Der @traßburger 9)iünfier,ber .SibIner Sbom, Der %reiburger 93iunfter, Der 9iegen6burger ©oen, Die ©ppen=

beimer ®atbarinenfircbe, Da8 @cbiff Der 92urnberger ©t. ßoreng= .?Cirebe, u. a. @ine befonDere 8ierbe geibäbren

bei Diefer 2InIage Die febon oben befprocbenen @ebwibbbgen, weIebe von Den @trebepfeiIern Der außerfien .

%Iugeitbeite auf» 311 Den 9)tauern De8 8angbaufeä bi8 gur @telIe Der (Siewblbanfange aI8 frei Durebbroebene

éßbgen binitbergefprengt finD, unD fo Die ®eiobIbe fingen beIfen. ©iefe ©®wibbbgen fonnnen von Der einfacbften *

@eftaIt vor, wie 3. % an Der éDiarieniirebe su 8ubeei, an Der %amberger oberen spfarrfircbe, ober Der é)titrn=

berger 8orengfirebe, wiewobI an beiDen Ietgteren niebt in fo gang rober %orm‚wie an Der ßubeeier .Rircbe. ©twa€

reitber iinD Die ©ebwibb'ogen De8 ©traßburger 9)iimfter& ©ebr 5ierIicb finD Dieferen am SDorne 5u ®aIberfiabt.

9153ech’ großartiger 2Iu6biIDixng ibre %or1n aber fäbig iii, beweißen Die ©ome su .iibIn, au Sprag, unD Die

@t. %arbaraii'rebe su .Siuttenberg in %Bb'bmen, an weIeben fie in DoppeIten ä)‘ieiben über einanber unD auf DaB

febönfte mit Dutcbbtoebenem 91iaaßwerioergürtangewenDet iinD. 9253a6 Die 2qurißoetbäItniffe im $nnern bei”Derg
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?lnlage bee? höheren 8anghanfe8 mit niebrigeren %lügeln betrifft, fo; geigt fich häufig, bafi* bie lichte Q53eite ber

gangen £irche nnb bie ®bhe bei» ßanghanfe8 einanber gleich fotnniern, wie 3. %. in ber 95ia13bnrgerg©lifabethö=

iirche, >bem-Stblner nnb b’em £)“iegenäbnrger ©ome.. %“ei anbern Stirchem beträgt bagegen bie lichte $!SSeite be8 gangen

©ebänbe8 mehr, al8 feine®bhe, wie bei-bem %reibnrger 9Jifinfter, ber bbppenheim'er £atharinenfirchg bem_éissriener

nnb bem .lllmer %))iünfter. ©ehr oft geigt fich ferner, bafi bie £abitäler ber %}lügelgewblbe fo hoch liegen, 'al8— ,baö ‘

9)tittelfchiff breit ift, wie im .Stblner nnb fliegen8bnrger ©ome, ober b>er ®ppenheimer.£atharineniirche. 12lnch im

lllmer 9Jiünfter liegen bie ‘%lügeltabitäle in berfelben®bhe, ungeachtet bie Stapitälgefimfe ber tlei_nen ©cheibe=

bbgen swifchen 8anghan8 nnb $lügeln niebriger angebracht finb‚ 8egtera% finbet fich befonber8 in ben Rircheti,

beren ®bhe ihrer lichten 9153eite nicht gleich fommt, wie außer bem eben angeführten éßeifpiele auch bie %lügel= '

tapitäle im'%reibnrgä %))iünfter geigen, in welchem bie ga'nge A;>bhe ber %lügel bi?» sum ©ewblbfrhlnfifidn ber

lichten S!Beite be6 ßanghanfe8 einfchliefilich ber, anf ben tleinen ©cheibebbgen rnhenbert,é))taner gleich ift.%ei

ber ®bheneintheilnng bei» 8anghanfe8 felbgft enthalten beffen é$3änbe inbgrmein brei $heile, ben nnterftenber

©thäfte nnb fleinen ©cheibebbgen, ben mittleren ber anf-ben ©ch-eibebögen rnhenben,’ mit @enftern bnrchbrochenen

S!Banb, nnb ben oberen be6 ®ewolbeö‚ ®ie2lnorbnnng biefer @intheilung fa'nn ieboch eine fehr oe'rfchiebene fein;

Sm .Rblner ®ome tommt bie ©chafthbhe ber $lügel (ohne ©ociel nnb ®apitäle) ber ©iftang rom ®efim8enbe

ober %enfteranfang über ben tleinen ©cheibebbgen bie an ben Stapitälen be8 hohen ®ewblbeä im 8anghanfe gleich,

nnb bie ®bhe be8 ®ewblbä vom ®apitälanfang bi6 311 feinem höchften @cheitel enthält gleichfallö bie nämliche

®iftang, fo’bat} alfo ber ®ewblbthn'l nnb ber $enftertheil bis? sum©mblbanfang einanber fo giemlich gleich

finb, bagegen ber nnterfte $heil ber @chäfte nebft ben ileinen @cheibebbgen bi8 sum %enftergefimfe weit höher

ift*) 2lnch in ber ®ppenheimer Ratharinenfirche entfprechen bie beiben oberfien $heile einanber, währmbber

nnterfte höher ift Zi)och herrfcht hier ein anbere8 éBerhältnifi, inbem bie oberften $heile vom .S‘tapitälanfeing ber

%licgel bis gnm .Siapitälfchlnfi be?» 8anghan8gmblbeö, nnb‚oon hier bi8 gnmßewblbfchlnfi berechnet finb‚ 53m

Ulmer 9)iünfterbernht bie (Eintheilnng anf brei faft gang gleichen, ber .8ichtweite be6 8anghanfe6 entnommenen

.‘e‘5hbilen, beren1erfter bie über bie $;lügeltapitäle, bet 5weite bi?» 511 ben .Rapitälen- ber ©ewblbanfänge be6 8ang=

' harife5‚ nnb ber brittebi8 sum ®achfim6 geht, woran6 folgt, bafi ber ©ewblbthdl etwaö niebriger ift. 2lnch bie

(Ecinthdlnng bei? 8anghanfeö be8 bißieneré))ticnfterä beruht in fo fernanf brei gleichen $heilen,al8 bie ©ewblb:

höhe be6— ®anptfchiffeä, bie ®älfte ber ®bhe bie an ben ®ewblbanfängen beträgt. éßei einfacheren ober älteren

£irchen finb bie inneren élßanbflächen über ben tleinen @cheibebbgen nnb gw-ifchen ben %enftern be6 8anghau'feb

(wie felbft'nn %reibnrger 9)iünfter) mehr ober weniger fchmncfloä, im reichen ©thle ift bagegen ber äcaum gwn'chen

biefen @cheibebogen nnb ben ?“;enftern fehr glncflich bnrch gallerieartige8 sJ3foftenwert anögefüllt, wie a. 93 in-

ben ®omen .gn &€oln nnb fliegenöbnrg. Qß_ahrenb aber bie ®ohe be6 ®anptfchiffeé im Stolner ©onie viel mehr

beträgt, al8 bie bopbelte ®bhe ber %“;lügel, ift im %reibnrger nnb 11lmer 9)iiinfter bie ®bhe be8 ®anptfchiffeä

'g'e’rabe bie bopbelte aber '%lügel, nnb in anbern Siirchen erreicht bie ®bhe be'8 ©ar'rptfchiffeö bie boppelte —g>bhe ber

%lügel nicht, wie im éRegenöbnrger Zbome. -©8 geigt fich alfo auch hier, bafi weber eine eingige, nnfehlbare ®anpt= '

« regel vorhanben ift, nach welcher gleichfam 2llleä über einen 8eiften gefchlagen werben tbnnte, noch bafi 2llle8 auf

blofier %illtiihr beruht. %ielmehr bewährt fich auch bei ber @intheilnng be8 $nnern ber S’Circhen, bafi eine

b))iannigfaltigteit bon é)iegeln oorhanben ifi, beren 2lnwenbnng im gegebenen %alle ieboch jebe8mal von ben

übrigen oorhanbenen $erhältniffen abhängt, wobei anéer ber ®rnnbrifieinthei—lnng oor3ng8weife ba6 éläerhältnifi

ber @chäfte nnb ©ewblbanfänge be6 $nnern 5n ben ©trebepfeilern nnb feinen ©imfen im 2lenfiern al8 ber

wühtigfte sJ)nntt erfcheint, auf welchen fchon oben bei ber 2lnfrificonftrnction be6 Siirchenchore8 hingewiefen wnrbe. *

bläon ben ®irchenbach=®bhen war fchon oben im allgemeinen bie bliebe; hier muß noch bie $erfchiebenheit ber

®‘achhbhen bei. einer nnb berfelben Stirche erwähnt werben. %))ianchmal‘ift nämlich,twie &. %. bei ber %ürn=

berger 8orengtirche, ober felbft bei’m $reibnrger %))iünfter, ba?» (Shorbach höher, al8 ba6 39ach be?» ßanghanfeb,

* währenb ba8 nmgefehrte %erhältnifi- bie Siegel bilbet. (€rftere 2lrt hat ihren ©rnnb wohl barin, bafi man ben '

@hor al8 @itg; be8 2lllerheiligften am erhabenften bilbenwollte. ©och ift offenbar bie lehtere 2lrt nach ben 9iegeln

ber S})erfpettire bie natürlich'ere, inbem man au8 bem 8anghanfe eine höhere, ba6 8anghan8gmblbüberrag'enbc'z,

©eftaltnng be6 (Shorgewblbe8 nicht einmal wahrnehmen fann, nnb im 2lenfiern bie ©rnppirnng vom (Shorbach

. an einem höheren 8anghanäbach, nnb ron biefem gran $hnrme bie natürlichfie nnb fchbnfte pmamibale ®rnppir1ing

enthält. 2lnch bei ber ®irchenanlage be8 höheren ßanghanfeö mit niebrigeren ?;lügeln finb gnweilen bie @treben

ftatt anfierha,lb innerhalb angebracht, wa€ fehl: oft von ber fchonften bißirtnng ift, inbem bie ®treben nur in ben

*) Q3oifferée hat: in feinem RoIIner ®omwerie (in ber oben angeführten, 3weiten lluägabe @. 36 "',37) Die (%ntwiäelnng bei: ?Infrißoerhaltniffe bet? Stanghaufei‘v

biefe5 Some?» auä bem gleichfeitigen ®ceiecfe fehr fchon erlautert _
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äußerften &?lügeltheilen innerhalb ftehen unD hierDurch ileine .Siapellen bilDen, im 2leußern Dagegen oberhalb

Diefer (meift-nieDrigen) $heile wieDer herbortreten; fo bei Der ®ppenheimer Ratharinentirche unD Der ßiebfrauen=

tirche 5u $rantfurt a. %. %ei erfterer ift Diefe 2lnorbnung Der @treben DaDurch normirt, Daß Die %Ißeite Der %lügel

einfchließlich ihrer ©treben Der 233eite Dei 8anghaufe8 gleich tommt 8wifchen Den beiDen 2lrten von ®irchen mit

Drei gleich hohen ©chiffen ober mit 8anghauö unD nieDrigeren “älügeln fteht Diejenige in Der ?))titte, welche ihrem

2leußern nach Der erftern 2lrt angehört, währenb im Sännern Die %lügel Doch etwa6, wiewbhl nurwenig, nieDriger

al8 Da?» ?))tittelfchiff finD, wofür Die 5253iener ©tephan8firche al?» éßeifpiel Dient. ®leichfallö 5u Der ®eitaltung mit

höherem 8anghaufe unD niebrigeren älügeln finD Diejenigen Kirchen 5u rechnen, welche au8 fünf @chiffen beftehen,

wie 5. %. Die ©ome 5u ®öln unD 9)iailanD, Die S‘Cirche gibtre ©ame 5u spari8, Die £athebrale 5u %0urg‘o6, Der

11lmer 9Jiünßer. @chon oben wurDe bemertt, Daß Die 2lnbringung bon Drei sportalen an Der borDern %agabe fehr

gut 5ur 2lnlage ron Drei ©chiffen paßt, währenD Diejenige 2lnorbnung Dreier sportale bei fünf ©chiffen, wie fie

5. 28. Der herrliche Stölner ®0m an feiner berern $agaDe enthält, Durch ihre 5u große unfhmmetrie Doch etwa8

itörenDe8 hat, Daher ich bei Der 2lnlage von fünf @chiffen lieber Die 2lnwenDung von fünf sportalen in Der 2trt

bor5iehen würDe, Daß Daß mittelfte al?» ®auptportal, unD Die bier 8lügelportale nur al6 tleinereä)iebenportale '

geftaltet würDen. @nDlich muß noch erwähnt werDen, Daß au8nahmöweife gan5 tleine .Rirchen 5uweilen Durch

eine ein5ige 9ieihe von ©chüften in Der 93ätte in 5wei ©chiffe getheilt finD, unD war oft au8 5ufülligen llrfachen

(wie 5. %B. bei Der 9iicvlaitirche 5u $rantfurt a. €))t); oft auch Durch Die befonDere %eftimmung De6 ©ebäuDeö

veranlaßt, wie 5. %B. bei Dem, im .Sil0fter ä))taulbronn an Den Sireu5gang angebauten, £Refeetorium, in welchem

Die $ifche um Die ein5ige @äulenreihe in Der 9Jiitte 5u beiDen ©eiten auf erhöhtem %0Den ftanDen. ?)Jianch=

mal befinDet fich auch nur ein ein5iger @chaft mitten in Der .Rirche, wa8 natürlich nur bei fehr tleinen ©ebüuben

Der %all fein farm (5. %B‚ bei Der ©btftirche 5u ®armifch im bahrifchen (Sebirgel ©ft femmen bei ’Der 2lnlage

Der alten Rirchen 11nregelmüßigteiten vor, welche nicht in Der geometrifchen (Sonftrurti0n‚ fonDern in lotalen

llrfachen liegen, vor welchen man, müßte in antitem, bDer in mobernem ©thle gebaut werDen, heutige8 33ageä

erfchrecten würDe. $m gothifchen ©thle‚ geben Dagegen Dergleichen 8ufülligteiten nur äBeranlaffung 5u Den

intereffanteften ®eftaltungen. 2ll8 %Beifpiel für Da6 eben gefagte führe ich Die ©aupttirche 5u Siothenburg

an Der $auber an, Durch welche eine förmliche $ahrftraße führt. 9)ian benühte hier Die 5um éßaue Der Siirche

gegebene, von einer ©traße Durchfchnittene ®ertlichteit in Der 2lrt, Daß man Diefen $ahrweg überwölbte unD über

Demfelben eine @mportirche anlegte, woDurrh fewth Die spaffage frei, al8 Die %enühung De8 $nnern Der Siirche

ungeftört blieb, unD hier, wie noch mehr im 2leußern Der Siirche eine höchft malerifche, eigenthümliche ©efialtung

herbeigeführt mm.

8. ßefiimmung ber 6chaft=81ärte 11115 Der ®uabratur ober Eriangulatur Des €hores.

aa? Die %eftimmung Der ©chaftftärie ober De8 ©urchmefferö De6 ©chafteä im %Iierhältniß 5ur 8ang=

%hau8weite, fo wie 5ur 253eite 5wifchen Den @chaftaren felbft betrifft, fo hat man bi?) jetzt noch feine

anDern 2Regeln hierüber aufgefunDen, al8 Diejenigen, welche %bifferée in feiner ®efchichte unD

%efchreibung Det» ©ome6 von“ £öln (5weite 2lu8gabe, %))iünchen 1842, ©. 38 u. 39.) aufgeftellt hat, wo er Das

Qierhältniß Der 2anghau8breite Diefe6 ©0me6 bon é))iitte 5u 9Jiitte Der @chäfte 5ur 8anghau8wdte im %ichten wie

7 5u 6 (ober wie Die ©eite 5ur ®öhe De6 gleichfeitigen ®reiect6) be5eichnet, unD Dann Da8 éBerhältniß Der ©chaft:

ftärte 5ur 8ichtweite im Quer: unD 8ängen=©urchfchnitt fo 5ufammenfaßt, Daß e8 fich 5war nicht genau, ieDoch

mit entfchieDener 2lnnäherung, bei Den ©chäften De8 8anghaufe8 im QuerDurchfchnitte wie 1 5u 6 (oDer wie Die

@eite Des? %ieruanan5igectä 5ur ®öhe De8 ®reieciö), bei Den @chäften De8 .Rreu5quabrateö wie 1 5u 4 (ober

wie Die @eite De6 @echä5ehnectö 5u Der ®öhe De?» ©reiec‘iä), Dann bei Den ©chäftm Det 8anghaufeö im ßängen=

Durchfchnitte (unD eben fo bei Den ©chäften Der %lügel) wie 1 5u 3 (0Der wie Die ©eite De8 3wölfectä 5ur ag;öhe

De6 ©reiect8), unD enDlich bei Den @chäften im (Shorfchluffe wie 2 5u 8 (0Der wie Die ©eitebe8 @ech8ectä 5ur ©öhe

De?» ©reiect8) berhalte. $n Der $hat finbet firh Da8 98erhältniß Der ßanghau8weite 5u Den @chaftaren (im Quer:

Durchfchnitte) wie 6 5u 7 auch bei anDern Rirchen, Denen Die $riangulatur (wenigften6 in Diefen $heilen) 511

®runbe liegt, wie 5. %, im Siegenöburger ®0me. 9)ian tann Daher bei Der ©runDrißbilbung Der Säriangulatur

allerDing8 Den fiebenten $heil Der 8anghauämite bon ©chaftare 5u @chaftare al8 €Regel für Den ®urchmeffer Der

©iagonale De8 über @ct gefiellten @chaft=®uaDratö annehmen. ®ierfür liegt aber noch ein anDerer, nämlich ein

innerer ©runD in Der £Eriangulatur felbft, inDem, wenn man bei Der ©urchfreu5ung ron bier gleichfeitigen '

$riangeln über einanDer, wie in 8igur 10 (Des £80rlegeblatteö III) in 5wei Diefer größeren ®reiecte auch im

$nnern 5wei tleinere ©reiecte (h k m unD ig [) errichtet, 5wifchen Diefen beiDen tleineren unD Den beiDen größeren


